
Besprechungen
Dıies 1St wohl auch ın Barn 18, 1 anzunehmen, wıe die lateinische, VO:  ] —_geführte Übersetzung besagt: lucem praeferentes. Liddel-Scott, Greek-EnglishLexıcon, reDr. 1953 hat Wwel Bedeutungen: enlightening, illuminating un: bringinglight. Letztere entspricht besten dem Barn- Text. Daiß ber die Engel auch„Erleuchtung“ bringen, und dies 1m geistigen Sınn, 1St bei den Vätern ‚OnN! aufigausgedrückt vgl Joh Suicerı, Thesaurus Ecclesiasticus I} S, Va DWTAYWYLXOYV, DWn. 4 Dıie Zweı-Wege-Lehre des Barn geht schließlich, in iıhrem moralisch-geist-lichen Inn SCNHOMMCN, auch darauf hinaus. Grillmeier S
Zamarrıeg0o, Tomas, (Dırector), Encıclopedia de OÖrıen-

d Vol Introducciön General, (1encı4s Religiosas(LVILL 829 S Vol 188 C 1enc14s Religiosas, Ciencıas Humanas (XLV/93 Sn Vol I1I1 Cıencıas Humanas (XAXXVI U, FA SO Vol Ciencıas
Humanas, C iencı4s de Ia Materıa de Ia Vida; Apendice: Literatura deCreacıon, Indices (AXXIIM 682 5 E 8). Barcelona 1964 (1—1II U, 1965
(1L1—1V), Juan Flors
In überraschend schneller Folge 1St vorliegende Bıbliographie in vıer Bändenerschienen. Der Anspruch, ıne Enzyklopädie bibliographischer Orıjentierung se1n,WIF'!| bewußt eingeschränkt, un War einmal thematisch, indem den Geisteswissen-schaften der Vorrang gegenüber den technischen un angewandten Wıssenschaftengegeben wırd. Trotzdem werden eLwa Wiıssenschaftsgebiete ertaßt. Dıie Auswahlrfolgt nach den großen Sammelthemen: Gott, Mensch, Welt (Religionswissenschaft,Anthropologie, Leben und Materıe). Eıne Beschränkung liegt ferner auch darin,da{fß die Liıteratur bestimmter Sprachbereiche verarbeıtet wurde: des spanıschen,TIranzösıschen, portugıesischen, ıtalıenischen, deutschen, englischen un: lateinischen.Damıt enttallen freilich manche Forschungszentren und Publikationsbereiche, dıeder Erfassung Wert SCWESCH waren, VOr allem der slawische Kulturbereich und1er VOT allem LWa die polnısch-mediävistische Forschung der Gegenwart, 1L1LUIeinen ZUT: elit tür Philosophie und Theologie bedeutsamen Publikationssektorerwähnen. Doch stellt dıe Erfassung dieser Liıteratur heute eın besonderes Problemdar. Die Bıbliographie erfaßt Iso 1n unmıttelbarer Weıse 1U den westeuropäischenund amerıikanischen Kulturkreis, cn  ] WIr von den Quellenwerken theologischerder religionsgeschichtlicher der Ilgemein kulturgeschichtlicher Art absehen, dieden un fernöstlichen WwI1ıe uch den afrıkanıschen Bereıch mitbetreffen un:auch das Altertum mıtertassen. Dıiıe Bıbliographie 1St selektiv-kritisch. Fast allenTıteln 1Sst ine kurze Würdigung beigegeben, die ber Inhalrt und Bedeutung desWerkes Oriıentieren soll 600 Spezıalisten Aaus 29 Natıonen haben dafür gearbeıitet,WAas hne Zweiıfel eine Fülle VO  e} Redaktionsarbeıt bedeutet hat In Sıglen wırdauch angegeben, tür welchen Leserkreis das Werk 1n Betracht kommt. So soll dieBıbliographie, die Tıtel für eine Bibliothek VO  S eLtwa2 100 0O0Ö Werken angıbt, eın

hne Zweifel könnte S1e
umtassender Berater für Leser jeder Art, tür Erzieher un für Bibliothekare se1ın.

olle Jenste eisten etwa für die Neugründung VO  3Bıbliotheken, ber auch ZuUur Erganzung VO:  e schon bestehenden. Dies leichter,als das Werk drucktechnisch vorzüglich aufgemacht 1St un: auch durch die Indicesım Band zugänglich gemacht wıird> In einem Appendix ist auchnoch
beige

ıne Auswahl VO  3 wichtiger Lıteratur aus den obengenannten Sprachbereichen
(451

geben, die als Leseplan tür angehende der fertige Akademiker diıenen soll
wäh ==479) Das Werk wiırd natürlich bald erganzungsbedürftig sein, und schonrend der Drucklegung sınd wichtige Werke auf allen Gebieten erschienen, die
Nnun verzeıichnen waren. Eıne aufende Erganzung wırd ber der kom-plizierten ufteilung sehr schwierig seıin. Eıne Durchsicht der einzelnen Bändeergab daß
earbei

rschiedene Sektoren durch die zuständigen Spezıialıisten vorzüglich
einzeln

tet worden sınd Dıiıe Berücksichtigung der deutschen Lıteratur weıst ber 1n
wollen

Abschnitten starke Lücken un zudem z1emliıch 1e1 ruckfehler auf Wırdie uns wichtig scheinenden Angaben hier bringen. Zu verzeichnende WerkeBd.I [62] Unter „Mıto“ ware hinzuweisen auf die Auseinandersetzung Proer CONLIra Bultmann, gesammelt 1n Bartsch, Kerygma un! Mythus; 1m Ab-schnitt ber Religionsgyeschichte fehlt Prümm , Religionsgeschichtliches Handbuch
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Besprechungen
für den Raum der altchristlichen Umwelt, 1mM Abschnitt ber den
Aberglauben [65] fehlen die Forschungen VO  5 Schmidt Für L100]W. Balst, Offenbarung. Biıblischer Uun! theologiıscher Begriff, Düsseldorf 1960;Latourelle, Theologie de la Revelation Studıa 15), Desclee de Brouwer 1963;
tür Herders theologischer Kommentar ZUu Neuen Testament; für
ZU Galaterbrief 1St sehr wichtig: Schlier, Der Briet die Galater (Kritisch-Exegetischer Kommentar 1' 111951 Dıie Seccı0on 111 Patrologia.Patristica 1St iın mancher Hınsıcht erganzen. Für könnte INa  — hinweisen
auf die wichtige patrıstische Bibliographie, welche die laufenden ummern der
Byzantinischen Zeitschrift bieten, ebenso aut die bedeutsame periodische „Znter-
national Conterence Patrıstic Studies“, die 1n Oxford stattfindet (Veröftent-lichung der Beıträge 1n Texte un: Untersuchungen). schon, un: nıcht erst
261] ware die Patrologia Syrıiaca erwähnen: für jetzt auch die amm-

„Testimonia“, Patmosverlag, Düsseldorf; tür Pour revaloriser Mıgne,Tables rectificatıves, Dar Msg Glorieux: Melanges de Scıence Religieuse Ube1 ware Jjetzt erwähnen: Ivanka, Plato Christianus, Johannes VerlagEinsiedeln 1964; un: nıcht [1652] gehört: J. Liebaert, La doctrine
christologique de saınt Cyrille d’Alexandrie 1a querelle nestorıenne, Lille 1951;

Völker, Der wahre Gnostiker nach Clemens von Alexandrien,
Leipzıg 1952, un: andere wichtige Werke; das bedeutende Werk

Lapeyre, Saınt Fulgence de Ruspe, Parıs 1929: 296 Völker, GregorNyssa als Mystiker, Wiıesbaden 1955 SE G2et, Hermas les Pasteurs,
Parıs 1963; Harald Hagendahl, Latın Fathers an the Classics, Göteborg
1958 (sıehe Schol [1961] 99—102); Basılıus Studer, Dıie theologischeArbeitsweise des Johannes VO  e} Damaskus, Ettal 1956; Keetje Rozemond, La
Christologie de Saıint Jean Damascene, Ettal 1959 die NCUETE Literatur

Justin siehe bei Grillmeier, Christ 1ın Christian Tradıtion, London New ork
1965, 106, Anm In sınd 1U wel Studien Orıgenes erwähnt. Die

wichtige Literatur miıt den Namen Völker, de Lubac, Crouzel,
Harl, Hanson, Gruber ÜL fehlt. Au die Literatur Theodor von

Mopsuestı1a In. 336] ISt inzwischen bedeutend angewachsen; siehe A. Grillmeier,
359, Anm 4 mı1ıt dem Hınweıs auf den wiıchtigen spanıschen Artikel von

I. Onatıbia, ‚La vıda crist1ana t1po de las realıdades celestes‘ Scriptorium Vic-
torıense (1954) 100— 133 Völker tehlt auch mMI1t seiınen Werken Ps Dıonysund Maxımus Contessor. So verdienstvoll die Secciı0n VIL,; Teologia Pastoral
Practicas Pastorales 0—6 Ist;, fehlen doch nach Hınvweıiısen VO  '3 Bertsch)
ZUS dem deutschen Sprachbereich wichtige Werke, W1e etwa Ferd Klostermann,
Das christliche Apostolat, Innsbruck - Wien - München 1962; Mich. Pfliegler, Pastoral-theologie, Herder 1962; Karl Rahner, Sendung und Gnade, Tyrolia Jos
Jungmann, Dıie Frohbotschaft un ULlSCIEC Glaubensverkündigung, Regensburg 1936,
jetzt: Glaubensverkündigung 1im Lıichte der Frohbotschaft, Innsbruck - München 1963;
Ders., Liturgisches rbe un pastorale Gegenwart. Studien un: Vortrage, Tyrolia
1960; 1n dem Abschnitt über die Priesterbildung vermıssen WIr wıchtige Werke WwIe:!
Jak Crottocint, Werden un: Krise des Priesterberufes, Einsiedeln 9558 Herm.
Stenger, Wıssenschaft un Zeugnis. Die Ausbildung des katholischen Klerus 1n
psychologischer Sıcht Studia theol INOT. astor. 7), Müller 1961 In der sehr
differenzierten Secciön VII über die Spiritualität 9—9 1St die deutsche
Lıiteratur wen1g berücksichtigt. In fehlt den Zeitschriften „Geist und
Leben“, Würzburg, Echter-Verlag. Zu Il Die Literatur den Byzantınicasollte einıge grundlegende Werke erweıtert werden. Zu 11381 | Für die Ge-
schichte Antıiochijens 1St wichtig: GL Downey, Hıstory oft Antioch ın Syrıa trom
Seleucus the rab Conquest, Princeton 1961; für die Geschichte des ByzantinischenReıches und Christentums 1St unentbehrlich: Stein, Hıstoire du Bas-Empire,
De l’Etat Romaın V’Etat Byzantın 4—5 (zuerst: Geschichte des spätröm1-schen Reiches, Vom römischen Z.U)| byzantınıschen Staate [284—476 Chr.]
Wıen 1928; französ. Ausgabe besorgt Von J.- Palanque De la Disparıtionde l’Empire d’Occident la Mort de Justinien _  9 1949 (DescleeBrouwer); Rubin, Das Zeitalter Justinıjans, Berlin 1960 Zu [1603| Fur die Ge-
schichte der Häresıen ISt ımmer noch wıchtig: Chr. Fr Walchs, Entwurf einer
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Besprechungen
vollständıgen Hıstorie der Ketzereıen, Spaltungen und Religionsstreitigkeiten,11 Bände, Leipzıg 2—1  9 11633] für Gnosıs darf nıcht VErSECESSCH werden:

Jonas, Gnosıs un: spätantiker Geıist, Dıiıe mythologische Gnosıs, GöttingenI1 Von der Mythologie ZuUur mystischen Philosophie, Göttingen 1954;McL Wıilson, The NOSst1C Problem, London 1958; [1652] Für den Mono-
physiıtismus 1St Jetzt neben der Erstlingsarbeit Von Lebon VO: Jahre 1909 noch

NENNECIN dessen Untersuchung: La christologie du monophysisme severien, 1n :
A. Grillmei:er - H. Bacht, Das Konzıil VO  S Chalkedon, 425— 580 (vgl auch

231610: Fuür den Monotheletismus 11633] 1St unentbehrlich® Elert, Der AÄAus-
Sans der altkırchlichen Christologie, Berlin 1957 Für den Nestor1anısmus vglGrillmeier, Christ 1n Christian Tradıtion, London - New ork 1965; 369
433 :, un: Appendix: The Nestorius-Question 1n modern study 6—5 MIt
Lıteratur. Zu Paul von Samosata 1St erwähnen 1n Il. 11663] Bardy, aul de
5Samosate, Louvaın Dagegen 1St die dort angegebene Studıe VO  3

Harnack wegzulassen.
Dıe Angaben für Vor- un Früh-Scholastik 1n u M 2706 sınd außerst dürftig. Das

umfangreiche Werk VO  - A. M. Landgraf, Dogmengeschichte der Frühscholastik 1n
Teilen (: Bänden), Regensburg 2—1  ' 1St ıcht erwähnt. Die Namen

J. R. Geiselmann, H. Weısweiler, J. Beumer, Ott tauchen ler nı auft. Zu
erwähnen ware auch das wichtige Werk VO  3 Mı< Chenu, La theologie douxieme
siecle, Parıs 1957 Be1 12716] ware auch NeENNeN die Cusanus-Gesellschafl miıt

rem Urgan: Miıtteilungen un Forschungsbeiträge der Cusanus-Gesellscha f} 1—93,Maınz 150 Zu 111 Im Art. Parapsicologia waren erwähnen diewichtigen Werke VO  -} Fanny Moser, Der Okkultismus. Täuschungen un: Tatsachen,München 1—LI, 1935; Dies., Spuk Irrglaube der Wahrglaube? Eıne Frage derMenschheıt, Baden/Zürich 1950 (1I) Über die anderen Abschnitte dieses II. Bandesmu{ das Urteil anderen überlassen werden.
tolgende Wünsche anzumelden: Be1 „Kybernetik“

Zu Ba 4VV SINn nach P, Rı Lay
(n 4568 FD tehlen die grund-legenden Schriften VO  3 Norbert W ıener, dem Begrün der als Wıssenschaft.Be] 4556] tehlen Sanz die wesentlichen Schriften VO  3 Max Jammer, Con-

D of Space, Concepts otf Mass, Harvard University Press, Cambridge/Mass. unandere. Zum Abschnitt ber die Physik: tehlt eın Abschnitt ber die grund-legende physikalische Diszıiplin der Mechanık. 1IL, Seıite 344 mi1t I
ware ıcht überschreiben: La LU2Z, sondern „Elektrodynamik“. Im SanzecnAbschnitt ber Physik ware gENAUECEFr unterscheid zwıschen Theoretischer Physik,Angewandter Physik, Geschichte der Physik, W1S

populär-wissenschaftlichen
chen philosophischer Problematik

erk VvVon Landayu arstellungen. In I1. [4564] 1St 11UT eın einz1ıges
der ruck des We

-Lifschiz (wofür geschrieben ist: Lifshitz) zıtlert. Wenn auch
rkes 1m allgemeinen vorzüglıch ist, weısen die deutschen Tıtelder Namen doch zıiemlich viel ruckftehler auf, die 1M einzelnen ıcht aufgezähltwerden können. Wenn diese Bemerkungen gemacht wurden, deshalb, weıl derHerausgeber daz auffordert. Er selbst 1St sıch dessen ewußt, dafß eın gigantıschesnterné INCNH, WwI1ıe ine solche Bibliographie, im ersten Anhieb manche Lückenaufweisen mMu: Vielleicht ware besser SeWESCNH, das Werk nıcht in schöngebundenen Bä

Je erzeıt die
den vorzulegen, sondern nach Art eiınes Lose-Blatt-Lexikons,entsprechenden Ergaänzungen nachliefern können. Eıne solcheBıbliographie allerdings auf dem Stand der Zeıt alten, 1St eine Lebensarbeit.dem Herausgeber und seinem Mitarbeiterstab danken für das schonGeleistete. Grillmeier 5 L.Bertsch 5. J R LAa O;}

Frisque > Kern Oscar Cullmann, Une Theologie de P”PHistoire du Salut(Cahiers de L’Actualite Religieuse, 11) Q0 (280 5 Ournaı 1965, Casterman.135 Fr.
Das vorliegende Buch wıll eınen Durchblick durch das theologische Schaffen desN! zulCLZE durch seiıne Tätigkeit als Konzilsbeobachter weıt ber die FachkreiseInaus ekannt gewordenen Baseler Theologen Cullmann geben un: Rıchtpunkteeine kritischen Dialog bieten. Beides, Darstellung Wwı1ıe Kritik, erwelst sıchangesıchts der hervorragenden Rolle,tisch Theologie un: der ökumenisch

welche Cullmann ınnerhalb der PrOotestan-
Bewegung UuUNscrer eıt spielt, als höchst
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